
409

hilfreich sind die cie Ortsbeschreibungen eiın- Themen ist interessant und hilfreich. Der
gefügten Quellentexte und Inschriften, die gesamte Glaubenskurs der KGI bietet ınen
zumeiıst den entsprechenden rten braucht Grundkurs für Katholiken. bın Namenstags- und
un die 1a oftmals mühsam suchen muß, ZUu Heiligenlexikon erläutert umfangreich alle Heili-
Beispiel die Mosaikinschriften (ein herausragen- sCch des Kirchenjahres, uch die Kirchenge-
der Abschnitt des Buches) schichte wird überblicksmäßig eingeführt. Eine
Fin zweiıter Teil des Buches ist thematischen age widmet sich den praktischen Fragen,
Referaten gewidmet über die Kabbala Zefat, Z.U hat, WEe] eın taufen

lassen, katholisch werden der sich als Taufpateynagogen Israel der Eine sehr
hilfreiche Einführung die politische Entwick- ZUT: Verfügung tellen will. Bei der visuellen
Jung Israel/Palästina seıt der englischen Man- Wanderung durch eiıne Kirche sind die wesentli-
datszeit legt Begınn eın gutes Fundament für hen Einrichtungsgegenstände wıe aufstein,
das Verständnis der omplizierten politischen Altar, bo mıiıt Informationsteilen hinterlegt.
Zusammenhänge dieser Region. uch die Aus- Für Kunstinteressierte interessant gelöst, jedoch
blicke Ende des Buches (Interpretation der TST iınmal muıit detektivischem Spürsinn fin-

den, ist eiıne Präsentation des Flügelaltars VO!]  5Chagall-Fenster 1n der Hadassa-Klinik, moderne
Zschortau.israelische Literatur) liest mıt großem

Gewinn. Die verschiedenen Techniken, die der
Das Buch erscheint manchmal twas heterogen, zusammengefügt worden sind, erganzen inan-
We) interpolierte Keisenotizen und MemorIla der, ohne Ressourcenkonflikten führen:
miıt Xzerpten VO!]  - Aufsätzen der otizen VOINl Informative stausche Textmodule und
Kurzreferaten abwechseln. och hat gerade DOBE PDF stehen multimedialen Macrome-
diese ischung aQus persönlich gehaltenem Kel- dia-Modulen gegenüber, die muıt Ton und eo
sebericht und wissenschaftlich fundierter und alle digitaltechnischen Register ziehen. Manch-
muıt besten Literaturhinweisen abgesicherter In- mal kann jedoch eın Blick den Dateimanager
ormation eıne alte liebenswerte radition, se1it S helfen, die des auf der angebotenen
Reisebeschreibungen aus Israel gibt. Wer eine Materials finden können. So empfehle ich
Keise nach Israel Jordanien plant, hat muit die- sofort ınen Blick das Verzeichnis/ ARCHIV/,

Buch eın Vorbereitungsinstrument ZUuUT dem sich nicht 11IUT die atel
Hand. (14 MB!') verbirgt, die ausgepackt ınen Abzug
Linz Franz ONMISCi fast aller wichtigen katholischen ternetserver

VO)]  3 1997 muıt ıner Unmenge Informationen
bietet (www.kath.de, www.autobahnkirche.de,
www.orden.de und als historische Dokumen-

KATHOLISCHE GLAUBENSINFORMA1II- on dafür stehen kann, wIıe ıch die katholische
Kirche 1997 ternet präsentiert hat, sondern(Hge.), atholıs! ZUIN Kennen-
uch die Verzeichnisse mıt PDF-Büchern SOWI1eEelernen und Erinnern. Frankfurt 1997

Betriebssysteme: indows Windows 9 f RTIF/DOC-Büchern biblischen Texten, Seg-
MacOS (Mindestanforderungen SCHI1 und 'eihen dem Benediktionale,

christlichen rundgebeten der dem KGI-Gilau-CD-2fach, VGA 256 Farben), beziehen über
benskurs.Bibelwerk Linz (S 320,— der direkt bei kgl,

Justinusplatz 2/ D-65929 FErankfurt. Diese ist sowohl als Geschenk als auch ZULXI

Diese ist VOT allem den innerkirchlichen privaten Fortbildung und als Hiılfsmuittel für die
1Nnsatz interessant und ZUu empfehlen, obwohl Vorbereitung der Liturgie außerst hilfreich.
die als Nutzergruppe auch Interessierte 1NZ Franz ONMISCH
visiert, die auf diese Weise den Katholizismus
kennenlernen möchten. Sie ist ideal für den Eıin-
satz Beispiel Ministrantinnengruppen
der der Schule, 1 Grundwissen über das IBELWISSENSCHAFT
Kirchenjahr, die tur der katholischen Eu-
charistiefeier der die kirchlichen akramente
entdecken können. Herrlichkeit In
Der Start beziehungsweise die Installation der Schwachhe:t: Eine Auslezung der Apologıe des Z wei-

geht reibungslos VOTL sich, die Installation Korintherbriefs Kor 2,14—6,13 (fzb 89) Echter,
welıterer Hifsmittel wird gut erklärt. Die Führung Würzburg 1998
durch die mıit Menüs und über die Visuali- Zu dieser brillanten wIıe intelligenten, sachlich,
sıierung durch eın „katholisches Haus  l  / dessen 1€: und kompetent argumentierenden
Lift den verschiedenen ockwerken mıt den die wird jeder Exeget bei der Inter-
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pretation von neuralgischen Passagen der ‚Apo- stehende beschreibt mut der unverhüllten
logie‘ greifen mussen. Das mühen, Ent- Schau der Herrlichkeit Gesicht der Glauben-
faltung ıner Theorie der Rezeption des den eine der Geist-Erfahrung Neuen

Bundeizutragen, akriıbisch auf den Jüdischen, mıiıt
seiner aktualisierenden Fortschreibung auf Eine der Autorin eignende Tendenz edun-
der LAnı der innerbiblischen Auslegung liegen- danz (dasselbe hätte S1e noch besser auf weniger
den ‚Exegeten‘ Paulus einer ‚Echohöhle‘ Seiten arlegen können), zahlreiche Tippfehler
hören und den exegetischen Hintergrund seiner (insbesondere bel der Akzentsetzung SOWI1le Kon-
Formulierungen SOWIe die Verankerung seliner gruenz der griechischen und okalisierung der
Bilder auszuleuchten, LTOLZ —- hebräischen o  e), Versangaben und
cher Widerspruch provozierender Schwächen einıge andere Eigenwilligkeiten mOögen die

serInnen S  in abschrecken das Buch ist desund Inkonsequenzen etail der Verfasserin
nicht hoch angerechnet werden. Sie lenkt gründlichen Studiums wert!
den Blick VO]  . ıner polemischen Interpretation Wıen Alfred Friedl
der Apologie WeS und konzentriert sich auf
den onflikt- und Versöhnungsprozeis zwischen
Paulus und den Korinthern mıiıt den Aussagen
über die Versöhnung als pastoralem Hauptanlie- MULLER BI Die Entstehung des Tau-
gen des Apostels. em stellt sS1e durch sehr Iens S die Auferstehung Jesu. Historische Aspekte
gute, muit feinem Sprachgefühl g  M Beob- und Bedingungen. (SBS, 172) Katholisches Bibel-
achtungen Zentralstellen eu Zugangsmög- werk, Stuttgart 1998 85) art.
CcNkeıliten ZUT Diskussion, e{fw.: (1) Die 1,—-/€ 20,35.
Todesmetapher 2,14b enth: den gesamten Dieser Versuch, die historischen Voraussetzun-
Paulus In UCI Gott emonstriert universal gen und Entstehungsbedingungen des Oster-
durch den sich mıit dem ekreuzigten radikal glaubens der ünger den Blick Z.u bekommen
identifizierenden Apostel, daß das Kreuz eın und ZUu rekonstruileren, e{fe: seiınen spezifischenZeichen seiner 1e| ist und das mıt eSus Vel- Beitrag der spätestens muit Lüdemann
bundene Leiden durch den Tod rAN größerem entflammten Auferstehungsdebatte und ist
Leben (2) 3I STEe: Jer „ Sl- hinter Grundansatz subjektiven Visionshypothesen der
der Metapher, mıit der zwel Arten Von Herzensta- Gegenwart zuzuordnen. Gegenüber ıner
feln einander gegenübergestellt werden; Jer 31 NSCH Perspektive auf die Zeit zwischen Karfrei-
beziehungsweise der VO] ‚Neuen tag und Ostern hebt Müller betont auf den
Bund‘’ en den hermeneutischen Schlüssel Z.UI Aspekt der oNnunulLta: Z.Uu Verkündigung und
Darstellung des apostolischen henstes. (3) Erst Wirken des irdischen eSuSs insgesamt ab €e1

der heilsökonomischen Perspektive VOomn eröffnen aditionelle, als Erwartungshorizont
Kreuz und Auferstehung zeigt sich die Zuord- den üngern naheliegende Deutungsmuster ZuUumn  mn

nNUun_n; VO!]  - ‚Buchstabe’‘ und e1S! (3,6) Der ©1} Beispiel der alttestamentlich-frühjüdischen Mär-
mac! us dem Tod, der olge der Sünde, leben- tyrerkonzeption (vgl. Ma  z der der rTadı-
dig; er überschreitet das Gesetz, das durch die tiıon des leidenden Gerechten die Möglichkeıit,
Vergebung nicht außer Kraft gesetZT, sondern den krisenhaften Anstoß des es Jesu ansatz-
dessen tötende Wirkung ‚aufgehoben‘ wird. (4) welse bewältigen. Der eigentliche hlüssel
Innerhalb des ‚Midrasch’‘ 3,7-18 (vor dem Schrift- Erklärung der ntstehung des Osterglaubens
hintergrund ExX 32734 un! mıit der typologischen liegt ber der Botschaft Jesu VO]  - der ‚Ottes-
Gegenüberstellung VO!]  a mosaischer und paulini- herrschaft, deren jüdischer Vorstellunghorizont
scher Diakonie) läßt sich die paradoxe Formulie- ere1! Auferstehung der oten impliziert.

VO]  3 als die den Dienst VO!]  5 Paulus spri dieseg_n Zusammenhang VO]  3 der
(und nicht Von Moses!) charakterisierende Aus- „Erfahrung des ‚UÜberschusses‘ anl eilsgewinn
Sasc über seine geistliche und daher e1ist angesichts der hereinbrechenden Gottesherr-
wahrzunehmende Ausstrahlung auf der schaft“”, VOIl ınem pp T  g erfüllter
Linie der tanachischen ICSP. jüdischen Tradıllıon Realität” (24), das sich Jesu 'undertaten,
erklären und enthält keine Aussagen über eın seiner Verkündigung Jeichnisreden WIe auch
Ende des es muiıt Israel (cf auch seinen Mahlgemeinschaften unter umfassen-
handelt VO!] Höhepunkt telos) des Mosedien- dem eschatologischen Vorzeichen vermüiuttelt, das
tes (Israel C unfähig, die sich VelI- ber auch seine Odes- beziehungsweise 'ollen-
herrlichten Gesicht VO!]  3 Moses manıifestierende dung!  ündigungen gepragt hat (zum Beispiel

des anzes rAN sehen), S  en VO!]  5 dessen ‚f 14,25) Gerade darin ıst
Ende!! Der aQus miteinander verschränkten, der der Impuls suchen für das entscheidende Ver-
Exodustypologie entnommenen etaphern be- moögen der ünger, „Jesu originäre istung, seıin


